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Einrichtung der Schule. 


Die Schule ift nach den Minijterialbeftimmungen vom 18. Augujt 1908 als 
Unterrichtsanſtalt mit 10 aufiteigenden Klaſſen eingerichtet worden. Die Klaſſen X, IX, 
Vill bilden die Unterſtufe, die Klaſſen VII, VI, V die Mittelſtufe und die Klaſſen IV, III, 
II, I die Oberſtufe. 

Durch Verfügung vom 9. Juli 1909 ijt die Schule als höhere Unterrichts- 
anſtalt anerkannt und dem RKufſichtsbereich des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums 
zu Danzig unterſtellt worden. 

Um dem erhöhten wiſſenſchaftlichen Unterrichtsbedürfnis ausreichender genügen 
zu können, iſt die Anzahl der akademiſch gebildeten Lehrenden erhöht worden. Es iſt 
im Berichtsjahr eine akademiſch gebildete Oberlehrerin angeſtellt worden und ferner 
bewilligt worden, daß ein akademiſch gebildeter Cehrer für Mathematik mit dem kommenden 
Schuljahr angeſtellt werde. 

Der Unterrichtsplan der Schule ift derjenige, welcher in den Kusführungs⸗ 
beſtimmungen zu den Miniſterialbeſtimmungen vom 18. Augujt 1908 enthalten ijt. 

Das Schulgebäude kann bei der jetzigen Ausdehnung der Anſtalt — wobei als 
ſicher anzuſehen iſt, daß die Ausdehnung nur noch zunehmen kann — den Anforderungen 
der Neuzeit nicht mehr ausreichend genügen. Gewiſſe Unterrichtszweige können in den 
derzeitigen Räumen nicht fo vollgiltig unterrichtet werden, daß fie die zu ſtellenden 
Anſprüche befriedigen könnten. Die Stadt ſteht vor der Notwendigkeit, das Gebäude 
baulich zu erweitern. Es iſt auch ſchon ein Erweiterungsbau erwogen, entworfen und 
veranſchlagt worden. 

Bei dem Wohlwollen der Stadtleitung und der klaren Erkenntnis von der Dring⸗ 
lichkeit einer Dergróferung des Gebäudes ijt zu hoffen, daß der Erweiterungsbau recht 
bald in Angriff genommen werde. 


Sinige wichtigere Verfügungen der Behörden. 


6. 4. magiſtrat teilt erfreut mit, daß die Stadtverordnetenverſammlung die Neuordnung 
der Schule nach den Minijterialbeftimmungen vom 18. Auguft 1908 ge- 
nehmigt hat. 

14. 4. Der Urlaub des Frl. Beyer bis 1. Juli iſt genehmigt. 

16. 4. M. v. Die Kandidaten, welche die Anſtellungsfähigkeit nur an höheren Schulen 
für die männliche Jugend erwerben wollen, haben das Probejahr nur 
an ſolchen Schulen aözuleijten. 

M. D. Die Ergänzungsprüfung für Volksſchullehrerinnen fällt nach Neuordnung 
des höheren Mädchenſchulweſens fort. 

m. v. Seminariftinnen für Dolksjdul- und für höhere Mädchenſchulbefähigung 
dürfen nicht mehr zuſammen, ſondern nur in getrennten Kurjen unter: 
richtet werden. 

29, 4. M. v. Abänderungen und Ergänzungen zu der Prüfungsordnung der Ober- 
lehrerinnen betreffend. 
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M. D. enthält Vereinbarungen der M. M. für Candwirtſchaft, Handel und Kultus, 
betreffend wirtſchaftliche Frauenſchulen und Ausbildung von Lehrerinnen 
in Haushaltungskunde. 

9. 5. P. Sch. K beſtimmt den Termin der Prüfung für Schwimmlehrerinnen. 

20. 7. Mag. Die Oberlehrerin Duwenſee iſt für die zu beſetzende Oberlehrerinſtelle ge⸗ 
wählt worden. 

21. 7. R. D Die jungen Lehrerinnen find über die Gefahr ins Ausland zu gehen, ohne 
eine beſtimmte Stelle zu haben, aufzuklären. 

14. 8. P. Sch. K. ſchickt die Verfügung über die Anerkennung der Schule als höherer 
Lehranſtalt. 

19 8. M. D über die Feier des 150 jährigen Geburtstages Schillers. 

. M. D. Ausbildung und Prüfung der Hauswirtſchaftslehrerinnen betreffend. 

M. v. über den Austauſch von Lehrerinnen mit Frankreich und England. 

2. 2. P. Sch. K. Bekanntmachung über Ausbilóung von Turnlehrerinnen in der Königl. 
Turnlehrerinnenbildungsanſtalt zu Berlin. 

Flugblätter betreffend den Eislauf. 

12. 2. M. D. Lehrerinnen, welche die 3 wiſſenſchaftlichen Fortbildungsklaſſen der Privat⸗ 
ſchule einer Ordensgeſellſchaft und den einjährigen pädagogiſchen Lehr- 
kurſus durchgemacht haben, ſollen den Lehrerinnen, welche ein höhere 
Lehrerinnenſeminar erledigt haben, gleichgeſtellt werden. 
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Es wurden die folgenden deutſchen 


Aufſätze 

behandelt: 

Kl. I. 1) Charakter der Hauptperſonen des Nibelungenliedes. 2) Was lernen wir aus 
den Gedichten Walters von der Vogelweide über fein Leben, feine Anſchauungen 
und Geſinnungen? 3. Die Zunge (Anlehnung an Freidanks Beſcheidenheit.) 
4. Der Monolog Iphigeniens (1 Auf. 1 Auft.) (Kl.) 5. Der Major von Tellheim 
in Leſſings Minna von Barnhelm (Kl.) 6) Minna von Barnhelm, eine Novelle. 
7) Die Oertlichkeiten in hermann und Dorethea. 8) Ueberſetzung aus Charles 
Dickens „A Chriſtmas Carol.“ (Kl.) 9) Willſt du Stein, daß man mit dir baue, 
Dulde, daß man dich behaue. (Frei nach Rückert.) 10) Keine Rofe ohne 
Dornen. (Kl.) 

HL II. 1) Wohltätig ijt des Feuers Macht, Wenn fie der Menih bezähmt, bewacht. 
Und, was er bildet, was er ſchafft, verdankt er dieſer Himmelskraft. (Kl.) 
2) Die Schweiz, Land und Leute. 3) Raſch tritt der Tod den Menſchen an, Es iſt 
ihm keine Friſt gegeben. Es ſtürzt ihn mitten in der Bahn, Es reißt ihn fort 
vom vollen Leben. Bereitet oder nicht, zu gehen, Er muß vor ſeinem Richter 
ſtehen. (Kl.) 4) Tells und Baumgartens Tat. 5) Mutter und Sohn (Herrm. u. Doroth.) 
(Kl.) 6) Durch welche Mittel erreicht Goethe in ſeinem Epos: „Herrman und 
Dorothea” die Anſchaulichkeit der Darſtellung? 7) Der deutſche Soldat in 
Leſſings Minna v. Barnhelm. 8) Warum findet Werner an Franziska und 
Franziska an dem Wachtmeiſter Gefallen? 9) Ringe, deutſcher, nach römiſcher 
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Kraft, nach grichiſcher Schönheit! Beides gelang dir, doch nimmer glückte der 
galliſche Sprung. 10) Quejtenbergs Rede ein diplomatiſches Meijterwerk. (Kl.) 

Kl. III. 1) Der ſiebzigſte Geburtstag (Charakteriftik der Hhauptperſonen.) 
2) Die Urjade des Trojanijhen Krieges nach der griechiſchen Mythologie 
3) Beſchreibung des 25jährigen Judiläums unſerer Schule. (Briefform.) 4) Beſchrei⸗ 
bung lebender Bilder: Frauengeſtalten aus Deutſchlands Vergangenheit. 5) Das 
Schloß am Meere. (Nach dem Gedicht von Uhland.) (Klaſſenaufſatz.) 6) Maufikaa 
nach Homers Odnſſee. 7) Schillers Jugendjahre. (Klaſſenaufſatz.) 8) Wohltätig 
iſt des Feuers Macht, Wenn ſie der Menſch bezähmt, bewacht. 9) Was ſagt 
uns der Chriſtbaum? 10) Das Schauſpiel „Wilhelm Tell.“ Die Szene auf dem 
Rütli. Klaſſenaufſatz.) 

HL IV. 1) Der Inhalt des Gedichts: Zwei Berge Schwabens. (Kl.) 2) Morgenſtunde hat 
Gold im Munde. 3) Ein Ferientag (Brief) (Kl.) 4. Vergleich: Der Fluß und 
das menſchliche Leben. 5. Der Menſch, der Herr der Erde. 6) Geſchäftsbrief, 
(Beſtellung einer Decke.) 7) Der Sänger. (Beſprechung der Goethe'ſchen 
Romanze) (KL) 8) Siegfried, der Hauptheld des Nibelungenliedes. 9) Deutſchland 
das Herz von Europa. (KL) 10. Armin, der Wahrer des Deutſchtums. (KL) 


Lebrerbúcherei. 
(Derwalterin Srl. Oberlehrerin Duwenjee.) 


Es wurden nach den vorhandenen Mitteln beſchafft: 

Schumann, Lehrbuch der pädagogik, 3 Bde. Raßfeldt, Grundriß der Pädagogik. 
Hildebrandt, vom deutſchen Sprachunterricht. Matthias, Handbuch für den deutſchen 
Sprachunterricht, Bd. IV 2. Ullitein, Weltgeſchichte, Bd. VI. Beier, die höhern Schulen 
Preußens. Kräpelin, Naturſtudien, 4 Bde. Aus der Natur, Bd. V. Die höhere Mädchen⸗ 
ihule. Das pädagogiſche Zentralblatt. 


Unterrichtsmittel. 


Beſchafft wurden: Schwabe, Karte der griechiſchen Welt. Sritſche, große Rechen- 
mafchine. König, Ceſekaſten mit großen und kleinen Buchſtaben 

Für Seichenunterricht: 1 Projektionstafel, Wandtafelſchiene, -3irkel, «lineal, winkel’ 

Für Naturwiſſenſchaften: Fraas, Entwickelung der Erde in 7 paläontologiſchen 
Tafeln mit Text. 1 Telefunkenapparat mit Zubehör. 1 größere Sammlung von Unter⸗ 
richtsmitteln für den chemiſchen Unterricht. 54 ſtereoskopiſche Bilder mit 2 Apparaten. 

Für Nadelarbeitsunterricht eine Singer'ſche Nähmaſchine. 

Geſchenkt wurden von der Lehrmittelhandlung Kagerah⸗ hamburg eine Sammlung 
über Gewinnung und Verarbeitung der Kaffeebohne, von Dr. Günther eine Sammlung 
gepreßter morgenländiſcher Pflanzen. 

Für den Seichenſaal wurden 3 neue große Zeichentiſche, eine rollbare große 
Aluminiumtafel und ein großer doppelter Reißbrettſtänder beſchafft. 
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Schülerinnenbücherei. 
(Derwalterin: ordentl. Lehrerin Srl. Dieckhoff.) 


Beſchafft wurden: 
Heinrich v. Kleijt’s Werke, Bd. I, IL, I, IV. Kinzel, Begleitſtoffe zur Citteraturgeſchichte. 


Viſcher, Shakeſpeare's Macbeth. Ludwig, Otto, Swiſchen Himmel und Erde. 
Ebner⸗Eſchenbach, Neue Erzählungen. Kittel, Paul, Die deutſchen Befreiungskriege. 

> — Dorf-u Schloßgeſchichten. Lemp, leon. Aufjäße: 

d Das Gemei dekind. Aus Natur und Leben. 
Maſius, Hermann, Naturſtudien, BÒ. I u. II. Zur Kunft. 
Richter, Heinr., Lebenserinnerungen eines Aus deutſchen Landen. 

deutſchen Malers. Zur Religion und Ethik. 

Riehl, W. H., Multurgeſchichtliche Novellen. Fur deutſchen Geſchichte. 

. VUòhkulturgeſchichtliche Charakterköpfe. Zur deutſchen Litteraturgeſchichte 

„ Muſikaliſche Charakterköpfe, Bd.! v. Lignitz, Die deutſchen Kolonieen. 

und Il. Hillger’s Dolksbiicher. 

„ Multurſtudien. Ströſe, Der geſtirnte Himmel. 
Loti, Pierre, Le Pécheur d'lslande. Brenner, Die Bewohnbarkeit der Welten. 
Coppée, Francois, Les Vrais Riches. Dr. Pabſt, Allgemeine Witterungskande. 
Oſtermann, Cateiniſches Übungsbuch. Dr. Siepert, Die vulkaniſchen Krafte. 
Schäſer, Religionsbuch. Mang, Adolf, Sternkarte mit Anleitung. 
Bucher, Kunſtgeſchichte. Langewieſche, Bilder aus Italien. 
Spemann, Die Eroberung des Erdballs. Dr. Senfert, Bilderanhang. 
Hebbel's Werke. Escott, England, its People, Polity and 
Grillparzer's Werke. Pursuits, 


Böttcher & Kinzel, Deutſche Litteratur- 
geſchichte. 


Sreigniſſe. 


Es iſt ein eigentümliches Zuſammentreffen, daß die Schule in dem Jahre, in 
welchem ſie das Feſt des 25 jährigen Beſtehens als höhere Mädchenſchule feiern konnte, 
auch die Verfügung erhielt, durch welche ſie als höhere Lehranſtalt anerkannt und in den 
Derwaltungsbereich des Königl. Provinzial-Schul-Kollegiums übernommen wurde. 

neue Stellung legt neue pflichten auf. Gebe Gott, daß alle Lehrenden der 
Anſtalt jederzeit die Kraft haben, dieſen neuen Pflichten gerecht zu werden. 

Der Anerkennung der Schule ging eine Umformung auf die Normalanſtalt, wie 
fie die Miniſterialverordnungen vom 18. Auguft 1908 ſeſtſetzt, vorher. Die ſtädtiſchen 
Mörperſchaften bewilligten die Teilung der bisherig 2 jährigen Klaſſe 1 in 2 Sonderklaſſen 
mit je einem Jahreskurſus und die Anſtellung einer akademiſch gebildelen Oberlehrerin, 

wie wichtig und zugleich wie erwünſcht dieſe Umbildung der Schule war, läßt 
ſich daran erkennen, daß trotz der bedeutenden Erhöhung des Schulgeldes eine erhebliche 
Zunahme des Schulbeſuches aus Stadt und Umgegend zu verzeichnen iſt. 
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Die eigentümliche, ganz ungewöhnliche Witterung veranlaßte auch hier wie 
anderwärts vielfache Erkrankungen, ſodaß der ſtetige Fortſchritt im Unterricht manchmal 
nur mit aller Anſpannung der Kräfte aufrecht zu erhalten war. 

Auch das Kollegium iſt ſchwer heimgeſucht worden, Erkrankung, Dienftunfähigkeit 
und Stellenwechſel haben weſentliche Veränderungen gebracht. 

Für den zum Rektor an einer hieſigen Volksſchule berufenen Herrn Krieger trat 
der Mittelſchullehrer Herr Neßlinger ein. 

Die ord. Lehrerin Frl. Beyer nahm wegen angegriffener Gejundheit vom 1. April 
an Urlaub. Sie wurde von der Lehrerin Frl. H- Klein aus Dirſchau vertreten. 

Die Zeichenlehrerin Frl. Götze kam nach einem Jahresurlaub wieder zurück, 
konnte aber nur 15 Unterrichtsſtunden wöchentlich übernehmen. Die Vertretung über⸗ 
nahm die techn. Lehrerin Frl. Marwedel aus Danzig. 

Alle drei Lehrende wurden am 15. April mit Beginn des Unterrichtes in ihr 
Amt vom Direktor eingeführt. 

Am 3. Auguft übernahm die Oberlehrerin Frl. S. Duwenſee ihr hieſiges Amt, in 
welches fie vom Direktor eingeführt wurde. 

Herr Lehrer Raatz trat zur Volksſchule zurück. Ihm fei für fein fleißiges und 
erfolgreiches Wirken an der Schule nochmals herzlichſt gedankt. 

Der Urlaub der Lehrerin Frl. Beyer dehnte ſich ſchließlich bis zum Januar 1910 
aus. Die erhoffte Heilung trat nicht ein Frl. Beyer ſah ſich vielmehr gezwungen, ihre 
Derfegung in den Ruheſtand zu beantragen. Mit Trauer ſah das Kollegium eine fo 
treue, fleißige und erfolgreiche Lehrerin aus ſeiner Mitte ſcheiden. Die Schülerinnen 
mußten eine Lehrerin gehen laſſen, deren reiche, aufopfernde Ciebe ſie lebhaft empfunden 
hatten. Seit April 1876 an der Schule tätig, hat Frl. Beyer alle Einzelheiten der Ent⸗ 
wickelung der Schule mit erlebt, mit bilden helfen. Möge eine noch lange geſegnete 
Ruhe der Lohn ihrer Tätigkeit am hieſigen Orte ſein. 

Am 21. Oktoben erkrankte der Direktor ſchwer an den Augen und mußte leider 
die Monate November und Dezember hindurch dem Unterrichte fern bleiben. Die Leitung 
der Anjtalt wurde in der Abweſenheit des Direktors von Herrn Oberlehrer Wilcke geführt. 
Der Magiſtrat berief zur Unterſtützung des Kollegiums die Lehrerin Frl. Ortmann aus 
Danzig, welche bis zum Beginn der Weihnachtsferien als Vertreterin an der Anſtalt 
tätig war. Frl. Marwedel gab mit Beginn der Hundstagsferien ihre hieſige Vertretung 
auf, da fie an einem Kurjus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen teilnehmen wollte. 
Es wurde infolgedeſſen Frl. Joſefine Dog aus Danzig als techn. Hilfslehrerin angenommen 
und am 3. Auguft vom Direktor in ihr Amt eingeführt. 

Die techn. Lehrerin Frl. Bidder wurde vom 25. September bis 12. Oktober zur 
Teilnahme an einem Fortbildungskurſus in Nadelarbeitsunterricht zu Berlin beurlaubt. 

In die durch den Abgang der ord. Lehrerin Frl. Beyer freigewordene Stelle 
wurde vom Magiſtrat die bisherige Vertreterin Frl. Helene Klein vom 1. April 1910 
ab gewählt. 

Der Oberlehrer herr Wilcke iſt zum Profeſſor ernannt worden, das Patent 
wurde vom Kal. Provinzial-Schul-Kollegium am 7. Februar überſandt. 
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Herr Generalſuperintendet D Döblin wohnte am 20. Januar dem evangelijchen 
Religionsunterrichte in allen Klajjen bei. 

Herr Provinzialſchulrat Prof. Gerſchmann beſuchte den Unterricht am 4. und 
5. Februar. 

Ein Schulfeſt wurde in dieſem Jahre nicht gefeiert. Dagegen wurden reichliche 
Spaziergänge klaſſenweiſe in den Nachmittagen unternommen. 

Die Feier des 25jährigen Beſtehens der Schule als eine höhere Mädchenſchule 
fand in den Tagen vom 24. 26. Juni ſtatt. Am 24. Juni wurde im Saale des Hotels 
zum Kronprinzen eine Aufführung veranſtaltet, welche einen Prolog, die Aufführung des 
Cuſtſpiels „Madame Breitkopf“ und lebende Bilder mit verbindendem Texte darbot. 
Sonnabend, den 26. Juni fand morgens in der Aula des Schulgebäudes in Gegenwart 
einer Anzahl Ehrengäſte, des Kollegiums und der Schülerinnen eine Feſtfeier ſtatt. Nach 
einem Eingangsgebet hielt der Direktor eine Rede, worin er nach einem Rückblick auf 
die vergangene Feit und einer Dorjchau auf die durch die veränderte cage deshöheren Mädchen⸗ 
ſchulweſens erregten Hoffnungen dazu überging, das Verhältnis zwiſchen der Natur und 
dem Menſchengeiſte und die daraus für Erziehung und Unterricht fih ergebenden 
Gedanken zu erörtern. Alsdann folgten Beglückwünſchungen ſeitens der ſtädtiſchen 
Hörperſchaften durch Herrn Stadtrat Schuckert, des Kollegiums durch Herrn Oberlehrer 
Profeſſor Wilcke, der Nachbarſchule, der Diktoriafchule zu Danzig, durch ihren Direktor 
Herrn Dr. Tesdorf. Als ehemaliger Lehrer an der Anjtalt gratulierte Herr Rektor Krieger, 
endlich im Namen der Schülerinnen in einem dichteriſchen Gruße die Schülerin 
Eliſabeth Krull. 

Einen beſonderen Glückwunſch ſtatteten noch ehemalige Schülerinnen der Anſtalt 
durch Frau Rechtsanwalt und Notar Martha Menzel ab. Sie überreichten dem 
Direktor, welcher feit Juli 1884, aljo 25 Jahre die£eitung der Schulanſtalt ausgeübt hatte, eine 
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe und als Anlage dazu ein Sparkaſſenbuch, deſſen Inhalt 
den Grundſtock zu einer Dr. Günther -Stiftung bilden ſollte. 

Für alle Glückwünſche, beſonders für das letzte in gleicher Weiſe ſinnige wie 
ehrende Geſchenk dankte der Direktor aus freudig erregtem und bewegtem Herzen. Der 
Geſangschor der Schule verſchönte die Feier durch einige wohlgelungene Vorträge. 

Mittags fand dann im großen Saale des Hotels zum Kronprinzen von Preußen 
ein Feſteſſen und abends ein von jetzigen und ehemaligen Schülerinnen der Schule recht 
zahlreich beſuchter Dergnügungsabend ſtatt. 

Mögen die nächſten 25 Jahre der Schule für Schülerinnen wie für die Stadt 
recht erfreulich erfolgreiche und geſegnete ſein. 


Für die Dr. Günther-Stiftung ſind die folgenden Satzungen gebildet worden: 
§ 1. 
zweck und diel der Stiftung ijt die Unterſtützung bedürftiger und würdiger 
Schülerinnen. 


$ 2, 
Unterſtützungen werden nur aus den Sinſen bezahlt. Die Sahlung ron Unter- 
ſtützungen kann beginnen, wenn das Kapital eintauſend Mark beträgt. 


$ 2, 

Die Gewährung einer Unterſtützung geſchieht auf Grund eines Beſchluſſes des 
Cehrerkollegiums der Anſtalt. Der Beſchluß des Cehrerkollegiums muß ausſprechen, daß 
Bedürftigkeit und Würdigkeit der in Frage ſtehenden Schülerin bezw. Schülerinnen aner⸗ 
kannt wird. 

§ 4. 

Die Kapitalien der Stiftung find ftets mündelſicher anzulegen. 

Ueber die Einnahmen und Ausgaben der Stiftung erfolgt Ende März die Red- 
nungsablage für das abgelaufene Jahr. Sie ift von den nicht dem Kuratorium anges 
hörenden Mitgliedern des Lehrkörpers der Schule zu prüfen und nach Erledigung etwaiger 
Beanſtandungen zu entlaſten. 

S 5. 

Es wird ein Kuratorium eingeſetzt, welches beſtehen ſoll aus einer ehemaligen 
Schülerin der Anſtalt, dem jeweiligen Bürgermeiſter der Stadt und dem jeweiligen Direktor 
der Anſtalt. 

Das Kuratorium wurde im Erſtfalle gebildet aus: 

Frau Rechtsanwalt und Notar Menzel, 
Herrn Bürgermeiſter Eichhart, 
Herrn Direktor Dr. Günther. 


Die vorerwähnten 3eugnifje der Anhänglichkeit und des betätigten Wohlwollens 
gegenüber der Anſtalt erfüllen das Herz des berichterſtattenden Direktors mit hoher Freude 
und aufrichtigem Danke gegen alle freundlichen Geber. 


Der Direktor möchte hier nun aber noch eine andere Dankesſchuld abtragen. Bei 
dem regen Leben in der Anſtalt, welche ja doch höher hinauf wollte, war der Wunſch 
nach Aeußerungen bieles Lebens nach außen hin natürlich. Es wurden bekanntlich in 
gewiſſen Zeitabſchnitten konzertartige Vortragsabende gegen ein mäßiges Eintrittsgeld 
veranſtaltet. Der Barerlós wurde zum Beſten der Schule verwandt. Herr Oberſtadtſekretär 
Deutſchbein hat ſich der großen Mühe unterzogen, die ſämtlichen Abrechnungen der 
Konzerte einzuſehen und Folgendes feſtzuſtellen: Don der Geſamteinnahme von 1270,29 
Mark ſind netto geblieben 801,24 MR. Dafür ſind beſchafft worden: Ein Harmonium im 
Preije von 359,50 Mk., eine Geige mit Kaften 44,34 Mk., eine Büſte oer Kaiſerin Auguſte 
Viktoria nach Begas 164,00 Mk., eine Büſte der Kaiſerin Augujta und der Königin Luije 
95,30 MR, eine Büſte Kaifer Wilhelm L und Kaifer Wilhelm II. 138,10 Mk. 


Die vorſtehenden Sahlen ſind ein deutlicher Beweis dafür, daß die Abſicht der 
Beſchaffung gewiſſer Gegenſtände, welche vielleicht aus andern Mitteln nicht in denſelben 
hohen Werten beſchafft worden wären, hier in Dirſchau auf eine gebefrohe Zuhörerſchaft 
geſtoßen iſt. Man hat die Bemühung der Schule in edler Weiſe unterſtützt. Das iſt für 
alle Deranjtalter eine frohe, ja wohltuende Gewißheit. Die Darbietungen der Schülerinnen 
wurden mit gütiger Nachſicht hingenommen, der Bejud der Deranitaltungen war rege. 
Ohne ſolche rege und freundliche Anteilnahme wäre der oben dargelegte ſchöne Erfolg 
garnicht möglich geweſen. Der berichterſtattende Direktor nimmt auch hier noch einmal 
die Gelegenheit wahr: im Namen aller Deranitalter den herzlichſten und aufrichtigſten 


Dank für Anteilnahme und Mitwirkung zum guten Swecke zu jagen und daran die Bitte 
zu knüpfen, auch im neuen Dierteljahrhundert der Anjtalt gute Geſinnung und freund- 
liches Wohlwollen zu bewahren, damit auch fernerhin das gute Einvernehmen zwiſchen 
Haus und Schule, das bisher eine weſentliche Förderung der Anftalt darſtellte, zum 
Gewinn und zur Freude aller Beteiligten andauere. 


Im vergangenen Winterhalbjahr ſind zum Vorteil der Dr. Günther⸗Stiftung ſechs 
öffentliche Vorträge veranſtaltet worden. Es ſprachen: 


Herr Oberlehrer Dr. Sehetmaier-Marienburg über die Akropolis zu Athen. 

Herr Direktor Dr. Tesdorf⸗Danzig über Klinger. 

Herr Rechtsanwalt und Notar Menzel über die Entwickelung Deutſchlands als 
Staat und die Gründung des Deutſchen Reiches. 

Herr Profeſſor Löbner-Danzig über die Frage: Wie genießen wir Dichtwerke? 

Herr ord. Lehrer Lettau über Luftſchiffahrt. 

Herr Oberlehrer Profeſſor Wilcke hielt Dorlejungen aus Fritz Reuters Werken. 


Auch dieſe Vorträge waren gut beſucht. Es wird daraus die Erkenntnis geſchöpft, 
daß ſolche Vorträge für die Bewohner von Dirſchau recht erwünſcht ſind. Sie ſollen daher 
in Zukunft von neuem veranſtaltet werden. 


Stiftungen. 

Dr. Günther⸗Stiftung. Stand am 31. März. 
Einnahmen: 
Stammkapital. l 857,50 
P EEN AAD 
GA DorivGge a „„ së 148,80 

A 1015,15 


Ausgaben waren zur Zeit noch nicht vorhanden. 


Im Stammkapital ijt ein Beitrag von 50 W jeitens des hieſigen Darlehnsvereins 
enthalten, für welchen hierdurch noch beſonders Dank gejagt werden foll; die Stadt hatte 
dazu den dankenswerten Zuſchuß von 100 A. gewántt. 

Der Betrag iſt bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe angelegt auf das 
Sparkaſſenbuch Nr. 11125. ; 

Zur Erinnerung an die 150jährige Wiederkehr des Geburtstages unjeres großen 
Dichters Friedrich von Schiller wurden folgende Prämien verteilt: 

Paula Salewski Kl. 1 Schillers Werke. 

8 HI J Lotte Schiller von Wychgrann 

Charlotte Klein Kl. IV Gedicht von der Glocke, illujtriert. 

Eliſe Friedrich Kl. V | 

Margarete Zimmermann Kl. VI + Schillers Gedichte, illujtriert. 
Margarete Lange KI. VII J 


— Y — 


Gedenktage. 


Die vaterländiſchen Gedenk⸗ und Erinnerungstage wurden in vorgeſchriebener 
Weije freudig begangen. Am Sedantag fand ein Ausflug nach Pr. Stargard mit 
Wanderung nach Neumühl ſtatt. Am Geburtstag Sr. Maj. des Kaijers hielt Oberlehrerin 
Frl. Duwenſee die Feſtrede. 


Schulgeld. 


Das Schulgeld beträgt für die Unterſtufe Kl. X— VIII jährlich 100 Mk., für die 
Mittel- und Oberſtufe Kl. VII-! jährlich 130 Mk. 

Im Sommerhalbjahr wurden bewilligt: ganze Freiſchule an 3 Schülerinnen, halbe 
Freiſchule an 6 Schülerinnen, im Winterhalbjahr ganze Freiſchule an 6 Schülerinnen, 
halbe Freiſchule an 8 Schülerinnen. 


Ferienordnung für 191011. 
Oſtern 23, 3.— 7. 4, Pfingſten 12. 5. — 19. 5., Sommer 1. 7.— 4, 8., Herbſt 
28. 9. 13. 10., Weihnachten 22. 12. — 5. 1. 1911, 
Das Schuljahr ſchließt mit dem 23. März 1910. Das neue Schuljahr beginnt 
am Donnerstag den 7. April. Die Annahme von Schülerinnen der Klaſſe X fludet 
Mittwoch den 6. April von morgens 9 Uhr ab im Schulgebäude ſtatt. 


Für die andern Klaſſen werden Schülerinnen am Donnerstag von 8 Uhr an 
angenommen. 


Ein Abſchlußzeugnis haben Oſtern 1910 erhalten: 


Name Der zu wählende Beruf. 


Eliſabeth Krull Höheres Lehrerinnenſeminar 


Paula Salewski KS 4 

Helene gue Y " 

Srieda Zoé unbeſtimmt 
£eokadie Romanowski 2 Sëtze Lehrerinnenjeminar 
Klara Kromer š 8 


Gertrud Uthke. kein Beruf 


